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Die Ortsschulbehörde»
derjenigen Schulgemeinden, welch- mit Erledigung
deS Erlasses vom1. Sevt. 1908 — Wochenblatt
Nr. 204— betr. die Aufsicht über die ökonomischen
Verhälln sie der Lehrstellen an Volksschulen noch
im Rückstand sind, werden wiederholt an die Er¬
ledigung desselben erinnert und beauftragt, dem
SchvlkSmmerer ein Exemplar des Verzeichnisses
der Dienstwohnungen und Besoldungsgüter und
demK. gem. Oberamt tu Schulsachen eine Aus¬
fertigung des Protokolls über die erstmalige Besich¬
tigung der Dienstwohnungen und Besoldungsgüter
je alsbald vorzulege«.

Calw , 21. Januar 1909.
K. gem. Oberamt in Schulsachen.

Voelter . Schmid.
Bekarmtmachrmk.

Eine staatliche Rindvieh-Prämierung findet
Heuer im Oberami sbezirk Calw nicht statt.

Calw,  23. Januar 1909.
K. Oberamt. .
Voelter.

Tagesneuigkeitev.
ff Calw  23 . Jan. Am Donnerstag feierte

Glasermetstsr Wilh Schwämmle  sein 25jähr.
Sängerjubiläum  beim Liederkcanz und zu¬
gleich seine silberne Hochzeit.  Aus diesem
Anlaß veranstaltete der Liederkcanz im„Badischen
Hof" einen Sängerfamilienabend,  der von
dm Sängern vollzählig besucht war. Der Vor¬
stand gab in einer trefflichen Ansprache dem Dank
de« Vereins für die vielseitige Tätigkeit der
Jubilar« gebührenden Ausdruck und überreichte
dem Gefeierten im Namen des Ausschusses einen
goldenen Sängerring.  In weiteren Reden und
Gedichten wurde der vielen Verdienste der Jubilars
gedacht und viele Glückwünsche wurden ihm noch
dargebracht. Der Gefeierte dankte gerührt für
all die schönen Ehrungen, die ihm zuteil geworden

seien und versicherte, der Liederkranz sei ihm ans
Herz gewachsen und werde es auch bleiben. Bei
stimmungsvollen Gesängen de« Chores, humori¬
stischen Vorträgen und Flötenvorträgen nahm der
Abend einen äuße-st schönen und animierten Verlauf.

8.V. Calw.  Gar manchmal hat der hies.
Echwarzwaldverein  im letzten Jahre seine Mit-
f.lteder aufgefordsrt mit thmhinauszuziehcn in Feld
und Wald Willig waren ihm stets viele Wander-
freunde gefolgt und die Zahl der Teilnehmer an
den schönen Märschen betrug fast immer über 70.
Einmal wurde auch eine fröhliche Floßfohrt aus-
geführt, von welcher die neueste Nummer der
Schwarzwaldvereinrblätter eine hübsche Reihe wohl-
gelungener Ausnahmen hiesiger Liebhaberphoto
graphen bringt. Während der Wintermonate
finden nun keine allgemeinen Wanderungen Katt.
An ihre Stelle treten der Familienabend
(30. d. M.) und die Hauptversammlung(6. März),
welch letztere wieder durch einen Vortrag tnteresiant
gestaltet wird. Beim Familienabend werden eben¬
falls wie in den Vorjahren die Mitglieder de«
Höfer ' fchrn  Quintett« die BrsuLc: mit Musik-
Vorträgen erfreuen. Dann wird Herr Apotheker
Bozenhardt,  der Vorstand des Neuer bürger
Schwarzwalt Vereins, einen Vortrag halten über
von ihm aurgeführte Bergbesteigungen im Stubaier
und Engadiner Alpengebiet unter Vorführung
von 150 eigenen photographischen Aufnahmen.
Herr Bozen Hardt hat vor einem Jahr im Stutt¬
garter Schwarzwaldverein den gleichen Vortrag
gehalten und erntete dort reichen Beifall. Wir
freuen uns, daß Herr Bozenhardt sich in liebens-
würdigster Weise bereit erklärte, auch hier in
seiner Vaterstadt den Vortrag zu halten, und
zweifeln nicht, daß er hier ebenso dankbare Zu¬
hörer finden wird wie in der Residenz.

Calw  22 Jan. Der 31 Jahre alte ver¬
heiratete Schmtedmeister Jakob St oll von Alt-
bürg, welcher beschuldigt wurd-, 4 Brände in
Altburg angelegt zu haben, wurde heute vor dem

Schwurgericht in Tübingen wegen Brandstiftung
in 2 Fällen zu 3 Jahren und 3 Monaten Zucht¬
haus unv 5 Jahren Ehrverlust verurteilt. Ja
2 Fällen wurde er freigesprochen.

jAmtliches.) Vom akademischen Senat in
Tübingen wurde zum Pfarrer in Dagersheim,
OA. Böblingen, ernannt: Pfarrverweser Richard
Brecht in Holzbronn.

Stuttgart  22 . Jan. Die Zweite
Kammer  hat heute die Beratung über dieOrts-
schulaufstcht  fortgesetzt und dabet den schon
gestern eingehaltenen Rahmen einer verhältnismäßig
ruhigen Verhandlung nicht verlassen. Der Abg.
Löchner(Vp .) sprach sich im Interesse des Friedens
zwischen Lehrer und Geistlichen für die Befestigung
der geistlichen Aufsicht und gegen eine Kontrolle des
außerdienstlichen Verhaltens der Lehrer aus. Man
solle dem Lehrer mehr Vertrauen entgegenbringen.
Der Abg. Graf (BK ) erklärte sich im allgemeinen
für den Regierungsentwurf und stellte folgenden
Antrag: Der Ortsgeistliche als Mitvorfitzender des
Ortsschulrats ist berechtigt, jederzeit Schulbesuche
zu machen, ohne übrigens befugt zu sein, Anord¬
nungen zu treffen. Der Ortsschulrat kann das
gleiche Recht einem anderen Mitglied durch Beschluß
übertragen. Die Beibehaltung des jetzigen Zustandes
erwünscht seine Partei nicht, damit der Schnlkampf
endlich aus dem Lande verschwinde. Kultusminister
v. Fleischhauer  betonte die Notwendigkeit eines
Kompromisses in dieser Frage, da keine Partei ihre
politische Ansicht rein hätte durchsetzen können. Die
geistliche Schulaufsicht lasse sich in ihrer gegen¬
wärtigen Gestalt nicht mehr aufrechterhalten. Der
Lehrerstand würde es nach seiner sozialen Stellung,
seiner Bildung und seinem Wissen als drückend
empfinden, von einem anderen Stande beaufsichtigt
zu werden. Bei Berücksichtigung der Anschauungen
des kath. Volkes wäre jede Reform in dieser Hin¬
sicht unmöglich gewesen und doch wünsche die Mehr¬
heit des Volkes solche Reformen. Die Kirche habe
in der religiös-sittlichen Erziehung der Jugend völlige
Freiheit, ein Aufstchtsrecht ihrerseits über die welt¬
lichen Fächer könne nicht zugestanden werden. Die
örtliche Aufsicht sei notwendig zum Schutze der
Kinder und zur Beruhigung der Eltern. Die von

Welche von beiden?
Novelle von Adolf Stern.

(Fortsetzung.
Die Hochzeitsgesellschaft kam zwar nicht unmittelbar, aber die Wagen,

die im Schatten der Sakristei gehalten halten, gerieten in Bewegung und
rollten vor das Hauptportal der Kirche. Ehe sich die kleine Gesellschaft
allerseits erhoben hatte, ehe der Wein bezahlt und die wo treiche Erklärung
der freundlichen Padrona über die dort drüben stallfindende Trauung
angehört war. ehe man die ersten zwanzig Schritte auf der Landstraße
zurücklegte, ward den Augen der Daherwandelnden der unmittelbare Ar blick
des Hochzeitszuge« zu teil. Die Equipagen fuhren in so raschem Trabe,
daß sie um sich große Staubwolken auswirbelten, die dunklen Livreen der
Kutscher und Diener mit weißen Streifen bedeckt wurden und daß sich nur
tm Fluge zahlreiche Köpfe und Gestalten, schimmernde Frauengewänder,
Uniformen und dunkle Gesellschaftranzüge unterscheiden ließen. Der Wagen
mit dem eben vermählten Paare hatte zudem geschloffene Fenster, so daß
nur die schärfsten Bugen eine« bleichen jungen Gesicht« in einer Flut von
kostbaren weißen Schleiern ansichtig wurden und einige der deutschen Damen
mit dem alten General zu schmollen begannen, daß er den Aufbruch au«
der Osteria zu lange verzögert habe. Blitzschnell waren diez«hn oder
zwölf Wagen vorübergeeilt und ließen nicht« zurück als die hohen und
breiten Staubsäulen, die die im Wege Stehenden einhüllten. Die eifrigsten
Leobachterinnen tauschten noch einzelne Wahrnehmungen au« und niemand,
außer Erikav. Herbert, hatte acht darauf, daß Doktor Gerland und Klara
Addenhoven inzwischen den Weg gegen die Kirche hin fortgesetzt hatten

und auf den Stufen vor dem Haupteingang zu San Paolo mit gegen¬
einander geneigten Häuptern, eifrig sprechend, der anderen wartend standen.

Als die Gesellschaft sich vor wenigen Minuten erhoben hatte, war
Friedrich Gerland zurückgeblieben und seine traumglänzenden Augen waren
noch einmal zwischen der ernsten Freundin und dem jugendlich schönen
Mädchen hin- und hergetrrt. Dann war'«, als ob er erwache» ein tiefe«
Schamgefühl über geheime Regungen, die er bis heute für unwirklich
gehalten hatte, wandelten ihn an — er trat plötzlich und als ob er nur
die entschlossenen Schritte nötig habe zu Klara Addenhoven und hielt sich
an deren Seite, als diese die Wagenreihe wie etwa«, da« sie nicht« angehe,
an sich vorüberrollen ließ. Den ernstv.rwunderten Blick au« den braunen
Augen, der still an ihm niederglttt, bemerkte er nicht, ihm war zu Mute
wie einem Sinkenden, der mit ungestümer Hand die rettende Erdscholle
faßt und nur empfindet, wie fest und sicher sie sei. Als einen rettenden
Boden sah er den inneren Entschluß an, seiner ersten Regung und seinem
Worte treu zu bleiben und so konnte ihm nicht» Ĝlücklicheres widerfahren,
als daß er mit Fräulein Addenhoven allein weiter ging, während die anderen
in die glänzenden Wagen hineinblickten und dem in Staubwolken verschwin-
denden Wagenzug nachschauten. Der seltsam bewegte Mann kümmerte sich,
al« sie vor der Kirche anlangten, um die dienstfertig zudringlichen, auf ihn
lotsprechenden Führer u d Bilderhändler nicht, er deutete mechanisch auf
die nachkommende Gesellschaft und rief abweisend: „Nachhcr— nachher!*
Dann aber wandte er sich zu Fräulein Klara und sagte:

»Ich habe einen Brief von Peter — in dem er mich noch einmal
beschwört, alle« zu tun und Sie vom Eintritt bei den Schwestern vom
Kreuz zurückzuhalten. Mich dünkt, ich sei ihm zuvorgekommen— ich
habe alle« getan! Sie aber tun nicht Recht, daß Eie mich so lange auf
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dem Entwurf vorgeschlageue Regelung habe sich in
der Praxis bei deu böheren Schulen schon bewährt.
Die Aufsicht durch Schulbesuche müsse von einer
einzelnen Person auSgesührt werden , die nach Lage
der Dinge in den meisten Fällen nur der OrtS-
aeistliche sein könne . Dadurch werde auch ein plötz¬
liches Auseinavderreißeu des historischen Zusammen¬
hanges zwischen Kirche und Schule vermieden.
Daß die Ortsvorsteher die Schulbesuche vornehmen,
werde weder ihnen noch den Lehrern erwünscht
sein . Zum Schluß sprach sich der Minister gegen
die Anträge Nägele und Heywann aus . Der
Abgeordnete Rembold - Aalen (Zentr, ) erklärte,
daß seine Partei nach der vorauszusehenden Ableh¬
nung ihres prinzipiellen Antrags demjenigen des
Bauernbundes , wenn auch ungern , zustimmen werde.
Aus dem Volk heraus seien keine Bestrebungen für
die Abschaffung der geistlichen OrtSschulaufstcht zu
Tage getreten . Es werde lediglich einem Betreiben
der radikalen Parteien und eines Teils der Lehrer¬
schaft Rechnung getragen . Der Redner betonte
dann nochmals die Notwendigkeit der Ortsschul-
aufficht , indem er sich dabei auf Urteile hervor¬
ragender Persönlichkeiten berief , und wies den Vor¬
wurf des Mißtrauens gegen die Lehrer zurück . Ein
solcher Vorwurf könnte höchstens darin gesehen
werden , wenn die Volkspartei , wie seit Jahren , be¬
haupte , unsere Volksschule stehe unter dem Niveau
derjenigen in andern deutschen Ländern . Der Be¬
richterstatter Dr . Hieber (D . P .) konstatierte eine
Schwenkung des Zentrums durch seine Zustimmung

dem Antrag des Bauernbundes und sah darin
Aufgaben der prinzipiellen Verwahrungen , die

das Zentrum bisher gegenüber der Regierungs¬
vorlage aufgestellt habe . Die Beseitigung der
geistlichen Schulaufsicht berühre nicht den christlichen
Charakter der Volksschule . Das geistliche Amt
vertrage beutzutage nicht mehr den Charakter des
Polizeimäßigen . Der Redner stellte schließlich den
Antrag : Die Ortsschulausficht wird ausgeübt bei
drei und mehrklasfigen Schulen von dem Schul¬
vorstand und , wo mehrere Schulvorstände dem Orts¬
schulrat angehören , von demjenigen unter ihnen , dem
der Mitvorfitz im Ortsschulrat zusteht . Dr . Nüb-
ling (B . K.) bekannte sich als Anhänger der geist¬
lichen OrtSschulaufstcht . Das Konsistorium hätte
gegenüber den Bestrebungen eines extremen Teils
der Lehrerschaft den Kopf nicht in den Sand stecken
sollen . Der Abg . Re mb old - Gmünd (Ztr .) be¬
stritt , daß seine Partei eine Schwenkung angenommen
habe . Sie suche lediglich zu retten , was noch zu
retten sei. Morgen wird die Beratung im Anschluß
an eine gemeinschaftliche Sitzung beider Kammern
fortgesetzt.

Stuttgart  22 . Jan . Dem Postüber-
weisung « . und Scheckverkehr find u . a.
auch die Staatshouptkasse , dieKameral-
ämter und da » Hauptsteueramt Stutt¬
gart . die Hüttenwerke  und die Salinen
der Staate « angeschlossen  worden . Deshalb
können olle Zahlungen an diese Stellen künftig
auch im Wege de« Postüberwüsung «. und Scheck-
verkehr « erfolgen.

Stuttgart  22 . Jan . Laut Bekannt¬
machung der Gereraldirektion werden in den
Dienst der Postverwaltung  im laufenden

Jahr noch eine beschränkte Anzahl Kandidaten
für den niederen Postdienst ( Postanwärter ) und
ebenso Kandidatinnen für den Telegraphen - und
Fernsprechdiönst (Postanwärterinnen ) rufgenommen.
Bewerber und Bewerberinnen haben ihre Gesuche
an die Generaldirekrion zu richten . Sie erfahren
bei den Postämtern , war fie bei ihren Bewerbungen
an Nachweisen zu liefern haben.

Stuttgart  21 . Jan . Dis General¬
direktion der Staatseisenbahnen hat den Bau von
weiteren zweiachsigen Personenwagen 4 . Klaffe in
Auftrag gegeben und zwar in Eßlingen 50 Stück,
bei den beiden badischen Fabriken Heidelberg und
Rastatt je 10 Stück bestellt . — Die neuen Wagen
unterscheiden sich von den im vorigen Jahre
gelieferten nur dadurch , daß die Huthaken in
Wegfall kommen und dafür Gepäcknetze angebracht
werden , wa « für dis Retsendan sehr von Vorteil
ist . Die Wagen müssen schon im April dieses
Jahre » geliefert werden.

Nagold  22 . Jan . Bei dem 7 . Knaben
des Maurer « Schultheiß in Gültlingen hat der
König Patenstelle  übernommen und den
Eltern ein Geschenk von 20 ^ überreichen lassen.

Freudenstadt  22 . Jan . Gestern wurde
hier in einer gemeinschaftlichen Sitzung der bürgerl.
Kollegien die Einrichtung einc « Gaswerk«  be¬
schlossen . Die Gesamterstellung einschließlich Bau¬
platz , Gebäude , Ofen , Apparat - und Gasbehälter-
anlage , Stadtrohrnetz mit Zuleitungen ist auf
285000 berechnet Der Preis für Leucht¬
gas ist auf 20 für Nutz , und Heizgas auf 15 H
vorgesehen . Ferner wurde in der Sitzung be¬
schlossen , dem Deutschen Hilfskomitee für die
Srdbebengefchädigten in Güditalten 200 zu
überweisen.

Geislingen  21 . Jan . Ein vor kurzem
hier in der evangelischen Stadtkirche von Musik-
verständigen veranstaltete « Wohltätigkeits-
Konzert  zu Gunsten der von vem Erdbeben¬
unglück betroffenen Süditaliener  hat einen
Reinertrag von »ss 450 ergeben , der dem deutschen
Generalkonsul in Genua überwiesen wurde.

Mühlacker  21 . Jan . Der 23jährige
Kaufmann Stich er von hier , der Sohn de«
Zugführers Sticher , wurde heute Nacht auf der
Bahnstrecke Jllingen -Mühlacker bei Posten 50
überfahren und tot aufgefunden.  Der
Tote wurde heute Nacht 2 Uhr mit einem Gepäck¬
wagen hieher gebracht.

Berlin  22 . Jan . Zum 50 . Geburts¬
tage der Kaisers  kommen , wie jetzt feflsteht,
sämtliche deutschen Bundesfürsten  nach
Berlin mit Ausnahme des 88jährigen Prinz-
regenten von Bayern,  der sich seine « hohen
Alter « wegen durch seinen ältesten Sohn , den
Prinzen Ludwig vertreten läßt.

Bern  22 . Jan . Am Furka - Paß
wurden 4 Touristen  von einer Lawine ver¬
schüttet.  Zwei Engländer sowie der Führer
wurden als Leichen  geborgen.

Marktberichte.
Nagold  22 . Jan . Gegenwärtig werden

von badischen Händlern in den Waldorlen fette
Ochsen  aufgekauft und von hier per Bahn in
die rheinischen Großstädte versandt . Auf dem
Altensteiger Viehmarkt kaufte gestern ein nord¬
deutscher Großgrundbesitzer 42 Paare Einstell¬
ochsen zu 700 — 1000

Niederstetten22 . Jan. (Pferdemarkt .)
Da » herrliche Wetter hatte zum gestrigen 62.
Pferdemarkt eine Menge Kauf und Schaulustige
von nah und fern herangelockt . Dem Markt
waren von den Pferdehändlern aus Weiksrsheim
und Hohebach gegen 40 Stück schöne Arbeitspferde,
ferner von Landwirten etwa 30 Fohlen zugeführt.
Mittags wurden einige Käufe perfekt.

Voraussichtliche Witterung:
Norden wechselnde Bewölkung , Süden vorüber¬

gehendes Aufklaren , wärmer .̂

GtarrveSamt « alw.
Geborene.

10 . Jan . Klara Lina , T . d. Johann Heinrich
Heugle,  Schreiners.

10 . „ Karl Friedrich , S . d . Karl Gottlob
Gößele,  Hilfswärters.

14 . „ Luise Babette , T . d Karl Friedrich
Waidelich,  Rößleswirts u . Metzger¬
meisters.

15 . „ Otto Friedrich , S . d. Gottlob Friedrich
Buck , Hilfswärters.

16 . WilhelmS . d. WilhelmFriedrich Klingel,
Gipsermeisters.

17 . „ Frida Mina , T . d. Karl Wagner,
Staiionslaglöhners.

Gestorbene.
16 . Jan . Karl Friedrich Heugle,  Schuhmacher,

72 Jahr 11 Mon . alt.
21 . „ Luise Friedrike geh . Schwizgäbele , Ehe¬

frau des Karl Gottlob Pflei derer
Tuchmachers , 63 ' /, Jahre alt.

»otte »dt-« « e.
S. So « «t «s « ach Hpipyauias , 24 . Jan . Die für Sonntag

Abend angekündigte Predigt muß ausfallen.

Souutag , de« 24 . Januar , uachmitt . 4 Uhr,

öffentlich« Vortrag
des Herrn vr . meci . kr « ikl « n aus Stuttgart

über

Rristkmukrvvgku avr dem Mbebev-kdiet
von Kalabcku uud Sizilien.

Hiezu ladet freundlichst ein
der Georgeuäumsrat.

eine Antwort warten lassen . Sie versprachen mir schweigend , meinen
Antrag in Neberlegung zu ziehen und ich habe olle die Wochen daher
vergeben « auf eine Mertelstunde gewartet , in der Sie mich Ihre « Vertrauens
würdigen sollten !"

Klara Addenhoven blickte dem Freunde , duffen ehrliche Augen fest
und bittend auf fie gerichtet waren rnd nm dessen Lippen es dabei von
einem verhaltenen und nur eben besiegten Unmut zuckte, voll in « Gesicht.
Der Ausdruck de« ihren war roch ernster , als gewöhnlich , sie entgegnele
leise und doch nicht ohne einen Nachhall von innerer Festigkeit in ihrer
Stimme:

„Sie Hütten meine Antwort längst , mein Freund , wenn Sie besser
in mir und ein wenig auch in sich s«Ü>st zu lesen vermocht hätten . Fast
konnte ich vor dem männlichen Tretz erschrecken , der sein eigene « söon
halb erschlossene » Gefühl unter die Füße treten will , nur um in einer
Frage zu siegen , in die sich einmal Stolz und Selbstgefühl und weltlicher
Eigensinn der Herren der Schöpfung geheftet hoben . Doch ich will Ihnen
nicht da « leiseste Unrecht tun , lieber Doktor ! Ich weiß , wie Sie geortet
find , weiß , daß wenn ich in dieser Stunde Ja sage und Ihre Frau
werden würde , Sie die Kraft hätten , olle « zu überwinden , wa « jetzt in
Ihnen selbst dagegen spricht . Sie würden e« bereuen , aber mich niewal«
entgehen lassen , daß Sie mir die Hoffnung und da « Verlangen noch einem
volleren und besseren Glück geopfert hätten . Und weil ich da « weiß , will
ich Ihnen denn auch eingestehen , daß ich wirklich einige Tage lang geschwankt
und erwogen habe , ob es nicht besser für wich sei , an Ihrer Sette in die
deutsche Heimat zurückzukehren . Doch do « ist nun längst entschieden . Ich
muß dem Drange , der mich noch Rom und in da « Hau » der Schwestern
geführt hat , nochgeben , denn er ist in den inneren Kämpfen , die mir Ihre
Frage erweckt hat , nur gestärkt und befestigt worden . Un d nun lassen Sie

es da « letzte Wort sein , da « wir hierüber wechseln . Ich danke Ihnen noch
einmal und bitte Sie , soweit Sie es nach Ihren Uekerzeugungcn vermögen,
nur mit freundlich , m Auge auf dem Wege nachzuschauen , den ich fortan
ein schlage . Sie selbst aber werden , wenn ich nicht völlig irre , bald , recht
bald erkennen , daß ich mich als Ihre wahre Freundin bewährt habe und
nicht hindernd zwischen Sie und eine Zukunft getreten bin , die schon in
Ihrer Seele dämmert . "

Der Gelehrte sah düster vor sich nieder und empfand e» fast als
eine Demütigung , daß Klara , wie fie heiter resigniert vor ihm stand,
Regungen erriet urd nochsühlte , die er sich eben nur vergeben hatte , well
er fie zum letzten Male gefühlt haben wollte . Er hob langsam seine
Augen wieder zu denen Kloro » auf und sagte , hastiger als er seither
gesprochen hatte , denn die Gesellschaft kam heran : „Ich habe mich Ihrem
Entschluß zu fügen , Fräulein » den Sie selbst als den letzten , wohlerwogenen
betrachten . Ich kann Ihnen nur wünschen , daß Sie oll den Frieden und
wenigsten « einen Teil der Befriedigung finden , die Sie in der geistlichen
Eöwcsterschaft , im Opfer Ihre « eigenen Leben « für die Zwecke der Kirche
hoffen . Ich danke Ihnen roch besonder », daß Sie mich eben empfinden
ließen , Ihre Erkenntnis einer jener Frühlingswollunxen , die vom Reise-
leben einmal unzertrennlich scheinen , habe keinen Ei , fluß auf Ihre Ent¬
scheidung gehobt . Al « ich Ihnen meine Hand antrvg , war es nicht meine
Meinung , daß ich um jeden Preis verheiratet an « Rom heimkehren müsse.
An Ihre junge Freundin ernstlich zu denken , verbietet mir neben der
Gewißheit , daß ich ihr nicht sein und werden könnte , war solch liebliche«
Weltkind von einem Manne fordert , der einfache Umstand , dvß ich nie und
nirgend » Gelegenheit haben würde , in ihre Seele hineinzusehen und daß
man sich mit fünfunddreißig Johren nicht mehr auf eine unbesiegbare
Leidenschaft berufen darf . " ( Forts , folgt .)
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Zwangsversteigerung.
Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen die auf. Markung Ernstmühl

und Hirsau belegenen, im Grundbuch von da Heft 39 AbteilungI Nr. 1 u. 2
und Heft 234 Abt. I Nr. 1. zur Zeit der Eintragung des Versteigerungs¬
vermerks aus den Namen des

Christian Diehl,  Goldarbeiters in Ernstmühl,
eiugetrageuen Grundstücke und zwar die demselben auf Grund landrechtlicher
Grrmlgenschastsgesellschaft zustehende unabgeteilte Hälfte an

Markung Ernstmühl
Geb. Nr. 34 85 qm Wohnhaus,

05 „ Veranda, südlich,
04 „ Küchenoeranda, östlich,

1 s 55 „ Hofraum s. Staffeln,
2 s 49 qm am Vizinalweg Nr. 2,

gemeinderätlicher Schätzungswert3500
Harz. Nr. 91 17 3 21 qm Gras- u. Baumgarten in Hohenäcker, »

gemeinderätlicher Schätzungswert 500
Markung Hirsau

Parz. Nr. 567/2 12 3 84 qm Baumacker in der Brandhalde,
gemeinderätlicher Schätzungsw ert 120

zusammen 4120
r« Montag, de« 1. Februar 19ÜS, nachmittags 2/ - Uhr,

«nf dem Rathause in Ernstmühl  versteigert werden.
Der Versteigerungsvermeik ist am 27. November 1908 in das Grund¬

buch eingetragen.
Es ergeht die Aufforderung, Rechte, fowest sie mr Zeit der GiMrasuno

d«SVersteigerungsvermerkes au» dem Grundbuch nicht ersichtlich spätesten»
i« Bersteigerungstermine vor der Aufforderung«ü Abgabe von Geboten an-
zmnelden und, wenn der Gläubiger widerspricht, glaubhast zu mache«, widrigen¬
falls sie bei der Feststellung des geringsten Gebot» nicht berücksichtigt uud bet
der Verteilung de» Versteigerungserlöse» dem Ansprüche de» Gläubiger» uud
den übrigen Rechten nachgesetzt werden.

Diejenigen, welche ein der Versteigerung entzegenstehende» Recht habe«,
werden aufgefordert, vor der Erteilung des Zuschlags die Aufhebung oder
einstweilige Einstellung de» Verfahren» herbeizuführen, widrigenfalls fm da»
Recht der Versteigerungserlösau die Stelle des versteigerten Gegenstand«» tritt.

Calw, den 5. Dezember 1908. KomNttMr
.Bezirksnotar Krayl.

Deckenpsron«, Oberamt Calw.

Eichen- und Tannen
Nutzholz-Verkauf.

^7*

Die hiesige Gemeinde verkauft je von vormittags9' /- Uhr an:
Am Dienstag , den 2 . Februar ds . Js.

270 Stück Eichen mit 132 Fm. bis 68 cm mittl. Durchm., worunter sehr
schönes Bau-, Wagner- und Küferholz.

Am Mittwoch , den 3 . Februar ds . Js.
770 Stück meistens stchtenes Bau»uud Sagholz mit 450 Fm. bis 30mlang.

Am Donnerstag , den 4 Februar ds . Js.
600 Stück meistens fichtene Baustangeu über 13 m lang,
S50 Stück Derbstaugen von 11—13 m lang.

Bei günstiger Witterung wird am 2. und4. Febr. im Wold, am 3. Febr.
aus dem Rathaus teils einzeln, teils in Losen verkauft. Auszüge wollen
rechtzeitig bestellt werden.

Pfalzgrafenweller.

KmävieEt- n. 8 <Lweinemar ^t
am DouurrStag, den 28. Januar dS. IS ., genehmigt durch Erlaß der
K. Kreisregierung am 30. Julr 1908, wozu hiemit eingeladen wird

Gemeiuderal.

Zufall. 206 Cigarre« umsonst.
Aus groß Conkurs-Gelegeuheitskauf biete ich wieder: 200 ff. 6 Pfg.

Cigarren für Mk. 10,78 °d. 200 ff. 8 Pfg. Cigarren für Mk. 12.75 und
gebe außerdem 200 St . gratis . Also 400 Cigarren für Mk. 10.75 oderMk. 12,75. Reelle Bedienung. Zurück«, oder Tausch. Ueber 1000 Aner¬
kennungen von Doktoren, Fabrikanten, Pfarrern rc. Xsukkrnsnn ttsohf,,Hamburg 36.

Hrauer-Anzeige.
Heute früh '/,6 Uhr verschied nach schwerem

Leiden unser treubesorgter , innigstgeliebter Gatte,
Vater , Groß - und Schwiegervater

ttarl lvidmaier,
Uupferschmiedmeister

im Alter von 63 Jahren.
Namrus der trauernden Hinterbliebenen

die Gattin:
rvUhelinine wi - rnaier , geb Maier

Beerdigung Montag nachmittags 2 Uhr.

Hirsau, 22. Jan. 1909.

ToSesanALigL.
Verwandten. Freunden und Bekannten geben wir

die schmerzliche Nachricht, daß unser lieber Gatte,
Vater und Bruder
Christian Friedrich Beckh, Schreineimeister,

heute vormittag 11 Uhr sanft in dem Herrn entschlafen ist.
Beerdigung am Sonntag, nachmittags3 Uhr.

Die trauernde Gattin:
Anette Beckh mit ihre» Kinder«.

Der Bruder: Heinrich Beckhv

R»U» °U , - lw.  gz IMS.
Schömberg,

Todesanzeige.
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen unfern

tauigst geliebten Vater, Schwieger-, Großvater undOnkel
Daviä Metzger , Privatier,

nach kurzem aber schwerem Krankenlager im Alter von
81 Jahren zu sich in ein besseres Jenseits abzurufen.

Die trauernden Hinterbliebene«.
Die Beerdigung findet Montag, den 25. ds. MtS., nachmittags2 Uhr in Schömberg statt.

Calw.»
Zur Li eferung von

wovon stets  auf Lager sind, zur Reparatur von Treibriemen, sowie für

NWk" Sattlerarbeiten- MhE
empfiehlt sich

Lkvllvr.
> Werkstatt: « ischoffstratze 484,

langjähriger Vorarbeiter in der Treibriemenfabrik
_ von H. W. Wi edmann hier.
Di« best « Will-26 ist un<l disibt

« VÜM.
empfohlen von

8ekr susgietrig , ckaker billig
im Oebrsuck. In Orî inal-
kluochenn. nackßefiillt bestens

lll. vlko Vinyon.

viele Mucker nickt. Da ist Latkreiners ölalrdasiee ein rvilldommener Heiter
ans äer Verlegenheit : Llit Latkreiners Nai^daikee vermischt, rvirä ckie Mich
2 N einem rvodlschmeciceinten Oeträuk , <ias <ien Meinen ^ nsaxt . i8s xibt
nichts Rekömmlicderes kür unsere Mucker! — Verdank nur in Fanden, kalben
unck viertel kaketen ; ein Viertelpadet 10 ? kx.



Deutsche Partei. — Ortsgruppe" ' .
Wonalsversammlung

am Montag , den 28 . dS., abends 8 Uhr , im Gasthaus zur „Schwane ".
Berichterstattung über die Laadesversammlnng in Stuttgart.

Meiner werten Kundschaft zur Nachricht, daß meine Stuttgarter Preßhefe
von heule ab 46 F per Pfund koster.

Frau Witw « .

Altensteig.

Koksöfen
W Amtroidilm»m Ntidmteii
empfiehlt  leihweise bei billigster

Berechnung

Lg . ZchlMtkr.vaumaterialiengeschäft.

«L
- 2
2 ««

«rs
«

U

MWW '8
die Krone aller Speisefette
beste Butter für die Küche.

Frisch zu haben allein nur bei:

st. Otto Vinyon, Kal«.

sgrsrjtSi! MM

Orangestern
Blauster
Notstern
Blaustern ^
Rotstern i t StevN-
Violetstern j „ ,
Grünstern i >lVOÜ6tt!
sẐ aunstern j e°nsum

NorddeutschenWollkämmerei und
Kammgarnspinnerei in Bahrcnfeld.

IAu haben in den meisten Geschäften;wo nicht erhält
Ilich, weist die Fabrik Grossistenu. Handlungen nach.

M ' . LMW
Zoökknet von 9—12 u. 2—7 tltir

8onnts§s von 10—12 Otir
LU ! ik « t, » nUlu „ j»: » Her

Ussr-LruMsitMM -kilkgs
8 « Iinei <I « r , 8tuttx » rt , l-aogestr . 15. ? - >. 5?oz

8o ' naIIst In rl»r Sstisiuiluna a»«e NarrkranIOisilen ui»I -VIIsys
Lilincier clcr xamnt . si -ker virlienäen Sckuppen - unä Nlecdtenpomsäe,»ov/je Nei Lrennesscl -Nsiirtillktur.

4 8« p » r » tv IL » bi » vn
kiir van, « » R». Herren.

^b 1. Oktober finden VorlrAxe nebst
Vorkübrun̂ en von li grki-rmkkeilr'n

und deren mlikli ĉbe Lebandlims; ststt.
Prospekte kostenlos bei OdiZem.

Von Montag Mittag ab und am Dienstag bin ich mit einem Trans¬
port großer

hannoveranischer
Lauferschweme

im Gasthof zum „Rößle"  in Calw . Kaufliebhaber find eingeladen.
HVvrn,

_ Schweiuehaadlung Herrenberg , Telefon 52.

L-iedenrell kastkof 2UŴ älvr.
Zur Feier des GebnrtsfesteS Sr . Majestät

des bevtschen Kaisers halte am kommenden
Sonntag , de« 24 . dS. MtS ., bei gutbesetzter
Kapelle

?anr-Unterhaltung
ab . Hiezu lade höflich ein.

i8t nur Zann ^ciiter
Lönin^er - l 'abak, wenn 635

Paket äie Unterschritt trär;t:

^rnolcl 6onin § er m Ouis ^ urZs
SM ktieia.

Nächste Woche backt

Laugenvrezel«
Joh . Crcuzberger

z. Stern.

Empfehle auf jede« Sonntag

Trlrso« SK. Lugsn Ißszfd,
Konditor.

Ein freundliches, möbliertes , heizbares

Zimmer
ist an einen Herrn sofort oder auf 1.
Febr zu vermieten Walkmühleweg 624.

PlMsmsrkiseildkr.
Zum Vertrieb eines hochlohnenden

Massenartikels wird znm Besuch der
Schreibwarengeschäfte für Calw und
Umgegend , tüchtiger Vertreter gegen
hohe Provision gesucht. Branchekennt¬
nisse nicht erforderlich . Offerten unter
I, 720 an Haasrnstein L Vogler,
A.-G ., Stuttgart.

Tüchtiae , energische

Vertreter
und Agenten
finden bei rühriger Arbeit lohnendeu
Verdienst . Man bittet sich zu wenden

an die
Gubdirektion der Allgem . denlscheu
Krankenkaffe (E . H ) Stuttgart,

Rosenbergstraße 54 °.

Schwere langjShrtge->p- KrSopsk, FMsiiht.
Nervenschwäche «sw. Nachweisbar
vollständige Heilung schnellstens unter
Garantie , brieflich. Seit 38 Jahren
unübertroffen . Apotheker k?. cksksl,
GlaruS I (Schweiz ). 20 F Porto.
Ausschneiden.

p
stmtküro
korrkieiliiLS

Magenleidenden
teile ich aus Dankbarkeit gern und
unentgeltlich mit, was mir von jahre¬
langen , qualvollen Magen - und Ver¬
dauungsbeschwerden geholfen hat.
A. Hoeck, Lehrerin, Sachseuhansen

bei Frankfurt a. M.

Lehrling gesucht.
Ein kräftiger Junge , welcher Lust

hat , die Metzgerei und Wursterei
gründlich zu erlernen , kann eintreten bei

Heinrich Traut,
Karlsruhe , Waldhornsiraße 47.

Selrntenversammlang
findet bei Herrn Heinrich Giebeurath,
Bäckermeister, am Sonntag nachmittag
statt.

Lehrlmgsgesuch.
Emen ordentlichen, kräftigen Jungen

nimmt unter günstigen Bedingungen in
die Lehre.

Julius Seeger,
Brot - und Feinbäckerei.

I!. lÄlfingsi ' XipvksnbLU-

Kelll-Koltene
riskunggsrsnUsi 't IS.Nsbi-usrlgÜS.
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>«oms°pKramMuslsn-
l 'nnnspn ä.dskaont. vr.NSKl«.
I > " p ' v11, (Lestsvät . 6u.

Op. Ipso. LsII. O.i ss 2,5) vrllLlt-
! stob ä 70 pfß:. jndeiäen Xpottielcsn.

weiß vruckanrschuh
zum Allslegen von Schränken rc. geeignet
empfiehlt das KZ zu 30 die Druckerei
ds . Bl.

relefoa Sir. 9. Druck der A- Oelsr.läger'schen Buchdruckerei. Verantwortlich: Vaul Adolfs  in Ealw Hiezu 1 landw. Beilage.
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